
 
 

Name des Projekts:  
 
 

Projektleiter*innen (e-mail): Birgit Beispiel (e-mail), Max Muster (e-mail)   
 
Institution: 
 
Kooperationspartner: 
 

Thema (Titel, Kurzbeschreibung) 

Zielstellung (angestrebte Ergebnisse) und Nutzen (hilfreich für….) 
 
 
 
 
 
 

Zeitrahmen 
 
 

Unterstützung könnten wir noch brauchen für…. 
 
 
 
 
 
 


	Text1: Dr. med. R. Hasseli, Prof. Dr. med. U. Müller-Ladner, Prof. Dr. med. C. Specker (r.hasseli@kerckhoff-klinik.de)
	Text3:  Deutsche Gesellschaft für Rheumatologie, Justus-Liebig-Universität Giessen
	Text4: Alle einschließenden Ärztinnen und Ärzte im Register
	Text5: Deutsches COVID-19 Register für entzündlich-rheumatische Patienten
Mithilfe einer Onlineplattform werden Fälle von Patienten mit einer entzündlich-rheumatischen Grunderkrankung und einer COVID-19-Infektion pseudonymisiert dokumentiert. Jede/r Arzt/Ärztin hat die Möglichkeit Patientenfälle zu registrieren. Zudem können sich Patienten mit einer entzündlich-rheumatischen Grunderkrankung und Nachweis einer COVID-19-Infektion selbst aktiv zur Registrierung melden.
	Text6: Die aktuelle Pandemie stellt uns vor eine große Herausforderung. Patienten mit einer chronischen Erkrankung gehören zu den Risikogruppen. Dazu gehören auch entzündlich-rheumatische Patienten. Bislang ist nicht geklärt, welchen Einfluss eine immunmodulierende Therapie auf den Verlauf einer COVID-19-Infektion nimmt. Auf der anderen Seite kann jedoch das Absetzen der antirheumatischen Medikation zu einer Zunahme der Entzündungsaktivität der Grunderkrankung führen, welches wiederum das Infektrisiko erhöht. Aus diesem Grund ist es dringend notwendig, dass wir national und international Informationen gewinnen, woraus sich Handlungsempfehlungen ableiten lassen.
	Text7: Seit 30.03.2020
	Text8: Weiterleitung der Information über das Register an Kolleginnen und Kollegen sowie Patienten.
	Text2: Deutsches COVID-19 Register für entzündlich-rheumatische Patienten


